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Titel jetzt kaufen und lesen (Werbung)

In "Das Gänsemädchen von Dohrma" entführt Hedwig Courths-Mahler die Leser in eine reizvolle Welt voller Romantik, Intrigen und typischer sozialer Herausforderungen des frühen 20. Jahrhunderts. Der literarische Stil der Autorin ist geprägt von einem einfühlsamen und detaillierten Erzählfluss, der es den Lesern ermöglicht, tief in die emotionalen Turbulenzen der Protagonisten einzutauchen. Das Werk ist nicht nur eine fesselnde Erzählung über Liebe und Identität, sondern spiegelt auch die gesellschaftlichen Normen und Konflikte der damaligen Zeit wider, was es zu einem bedeutenden Beitrag zur populären Literatur dieser Ära macht. Hedwig Courths-Mahler, eine bedeutende Schriftstellerin des 20. Jahrhunderts, hat in ihrer Karriere zahlreiche Romane verfasst, die oft von ihren eigenen Erfahrungen und Beobachtungen des Lebens und der Gesellschaft inspiriert sind. Ihre intime Kenntnis von zwischenmenschlichen Beziehungen sowie ihr starkes Gefühl für die alltäglichen Herausforderungen von Frauen in einer patriarchalen Welt verleihen ihren Geschichten Tiefe und Authentizität. Diese Verbindung von Realität und Fiktion macht Courths-Mahlers Werke zugänglich und gleichzeitig nachdenklich. Dieses Buch ist besonders empfehlenswert für Leserinnen und Leser, die an packenden Charakterstudien und zeitgenössischen sozialen Themen interessiert sind. "Das Gänsemädchen von Dohrma" bietet eine fesselnde Lektüre, die sowohl unterhält als auch zum Nachdenken anregt, und lädt dazu ein, in die faszinierenden Welten der Protagonisten einzutauchen.
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Eugenie Marlitts gesammelte Werke präsentieren ein eindrucksvolles Panorama ihrer schriftstellerischen Vielseitigkeit und scharfen Beobachtungsgabe. In einer Zeit, die von gesellschaftlichen Umwälzungen geprägt war, ergründet Marlitt in ihren Romanen, Erzählungen und Gedichten die innersten Konflikte ihrer Charaktere. Sie entfaltet mit feinsinniger Prosa die Tragik und Freude des menschlichen Daseins, während sie gleichzeitig die sozialen Konventionen des 19. Jahrhunderts hinterfragt. Ihre Kombination aus psychologischer Tiefe und romantischen Elementen macht ihr Werk einzigartig und zeugt von einem tiefen Verständnis für die menschliche Natur und deren Widersprüche. Eugenie Marlitt, geboren 1825 in Altenburg, war eine der populärsten Schriftstellerinnen ihrer Zeit und wurde für ihre Fähigkeit, Realität und Fiktion in einem facettenreichen Erzählstil zu verbinden, geschätzt. Ihre Erfahrungen als Tochter eines Arztes und im bürgerlichen Umfeld prägten ihr literarisches Schaffen. Marlitt bediente sich oft ihrer eigenen Erlebnisse, um die emotionalen und psychologischen Herausforderungen ihrer Protagonisten authentisch zu gestalten, und ihre Werke fanden regen Anklang, insbesondere bei einem weiblichen Publikum. Die gesammelten Werke von Eugenie Marlitt sind eine wertvolle Bereicherung für jeden Literaturliebhaber. Sie bieten nicht nur einen tiefen Einblick in die emotionale Landschaft des 19. Jahrhunderts, sondern auch eine eindringliche Reflexion über die menschliche Erfahrung selbst. Leser, die an gehaltvollen Erzählungen und poetischen Reflexionen interessiert sind, werden in diesen Texten auf unvergessliche Weise fündig.
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Eugenie Marlitts "Die beliebtesten Romane von Eugenie Marlitt" bietet dem Leser einen faszinierenden Einblick in die Gefühlswelt des 19. Jahrhunderts. Mit präziser Sprache und lebendigen Charakteren gelingt es Marlitt, die sozialen Zwänge und romantischen Konflikte dieser Zeit eindringlich darzustellen. Ihre Erzählweise ist geprägt von einer Kombination aus realistischem Detailreichtum und tief emotionalen Dialogen, die den Leser in die Höhen und Tiefen menschlicher Beziehungen hineinzieht. Die Werke stehen im Kontext der damaligen Frauenliteratur und beleuchten die Herausforderungen der weiblichen Identität und Selbstbestimmung in einer patriarchalischen Gesellschaft. Eugenie Marlitt, eine der bekanntesten deutschen Schriftstellerinnen ihrer Zeit, wurde 1825 geboren und blickt auf eine bewegte Biografie zurück, die von persönlichen Verlusten und gesellschaftlichen Umbrüchen geprägt war. Ihr literarisches Schaffen ist nicht nur ein Spiegel ihrer eigenen Erfahrungen, sondern auch eine Reaktion auf die gesellschaftlichen Konventionen ihrer Epoche. Marlitt, die lange mit finanziellen Schwierigkeiten kämpfte, nutzte das Schreiben als Mittel zur Selbstverwirklichung und erlangte schließlich große Popularität, insbesondere durch ihre eingängigen Romane. Dieses Buch ist für alle Leserinnen und Leser geeignet, die sich für historische Romane interessieren und mehr über das Leben, die Träume und die Nöte von Frauen im 19. Jahrhundert erfahren möchten. Marlitts Erzählungen entfalten einen zeitlosen Charme und laden dazu ein, die universellen Fragen von Liebe, Identität und gesellschaftlicher Rolle zu reflektieren. Ein literarisches Muss für jeden, der sich mit der Geschichte der deutschsprachigen Literatur vertraut machen möchte.
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In "Die Testamentsklausel" entfaltet Hedwig Courths-Mahler ein fesselndes Drama, das die komplexen Verflechtungen von Liebe, Macht und sozialen Konventionen thematisiert. Der Roman, im Stil des frühen 20. Jahrhunderts verfasst, verbindet emotional-introspektive Passagen mit einem klaren, zugänglichen Schreibstil, der die LeserInnen in die Seelenlandschaften der Protagonisten eintauchen lässt. Durch die Konfrontation mit einem unerwarteten Testament werden die Charaktere gezwungen, sich ihrer moralischen Überzeugungen und ihrer wahren Wünsche zu stellen, was zu schicksalhaften Entscheidungen führt und die gesellschaftlichen Normen dieser Zeit hinterfragt. Hedwig Courths-Mahler, eine der prominentesten deutschsprachigen Autorinnen ihrer Zeit, war bekannt für ihre Fähigkeit, die Spannungen zwischen individueller Entfaltung und gesellschaftlichem Druck zu beleuchten. Ihr persönlicher Hintergrund und die Erfahrungen einer Frau im frühen 20. Jahrhundert, einer Zeit des Umbruchs und der Emanzipation, prägen die erzählerischen Strukturen und Themen, die in diesem Werk eindrucksvoll zur Geltung kommen. "Die Testamentsklausel" ist nicht nur ein unterhaltsamer Roman, sondern auch ein bedeutendes Werk der zeitgenössischen Literatur, das LeserInnen dazu anregt, über ihre eigenen Werte und Entscheidungen nachzudenken. Wer sich für tiefgründige Charakterstudien und die Erforschung von menschlichen Beziehungen interessiert, wird in diesem Buch eine fesselnde Lektüre finden.
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In "Die Aßmanns" entführt Hedwig Courths-Mahler die Leser in die facettenreiche Welt einer wohlhabenden Familie, die mit den Herausforderungen von Liebe, Ehre und gesellschaftlichen Konventionen konfrontiert ist. Der Roman zeichnet sich durch einen klaren, lebendigen Schreibstil aus, der die Emotionen der Charaktere präzise einfängt und gleichzeitig die zeitgenössischen gesellschaftlichen Strömungen des frühen 20. Jahrhunderts reflektiert. Courths-Mahler gelingt es, das Spannungsfeld zwischen persönlichem Glück und sozialen Erwartungen meisterhaft zu beleuchten, was dem Werk nicht nur literarische Tiefe verleiht, sondern es auch in den Kontext der damaligen Frauenliteratur einordnet. Hedwig Courths-Mahler, eine der bekanntesten deutschen Romanautorinnen ihrer Zeit, sammelte ihre Erfahrungen in der Gesellschaft, die einen wesentlichen Einfluss auf ihre Romane hatte. Geboren 1867 in einer bürgerlichen Familie, verstand sie die Zwänge und Freiheiten ihrer Zeit und thematisierte diese in ihren Geschichten. Ihr schriftstellerisches Schaffen war geprägt von einem feinen Gespür für die Psyche ihrer Figuren und einer tiefen Einsicht in die sozialen Strukturen der damaligen Gesellschaft. "Die Aßmanns" ist eine fesselnde Lektüre für alle, die in die komplexen Beziehungen einer vergangenen Epoche eintauchen möchten. Das Buch bietet nicht nur spannende Unterhaltung, sondern regt auch zum Nachdenken über die Rolle der Frau und die Dynamik familiärer Beziehungen an. Für Liebhaber von historischen Romanen und Gesellschaftsdramen ist dieses Werk ein unbedingtes Muss.
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  Vor der kleinen Tür, deren eisernes Gitter einen schmalen Einblick in den Garten gewährte, hielt ein Einspänner. Das elende Fuhrwerk war eben in fliegender Eile die Landstraße herabgerasselt und hatte somit bewiesen, daß der häßliche, alte Gaul an der Deichsel und der gelb angestrichene Kutschkasten doch noch nicht so mürbe und lebensmüde seien, wie es den Anschein hatte. Für das verschrumpfte, staubige Lederverdeck war der Gewitterregen, der unaufhaltsam herniederströmte, augenscheinlich eine lange nicht genossene Wohltat; der hinten aufgebundene feine Koffer dagegen gewann sicher nicht durch die schwarzgefärbten Bäche, die aus den steifen Lederfalten auf seinen Deckel herabrannen, und der Gaul protestierte durch Schnauben und ohnmächtiges Stampfen gegen das unfreiwillige Bad. Er hätte von seinem Lenker lernen können, wie man sich mit Ruhe und Würde in das Unvermeidliche fügt; der dickköpfige Bursche auf dem Kutschersitz klatschte laut mit der Peitsche und wartete dann geduldig unter der triefenden Mütze auf die Wirkung seiner Armbewegung. Aber auch die Insassen des Wagens schienen nicht zu harmonieren mit diesem wahrhaft spartanischen Gleichmut gegen äußere Unbill; denn als auch die letzte Schwingung des Peitschenknalles drüben an dem Berge verhallt war und hinter der Gartentür nichts sich rührte und bewegte, als der Regen, der klatschend auf die riesigen Rhabarberstauden niederfiel, da erschien eine schmale Damenhand unter dem Lederbehang, der die Fensteröffnung des Wagens bedeckte. Die feinen Finger, die ein silbergrauer Handschuh so elfenbeinglatt umschloß, daß selbst die zierliche Mandelform der Nägel sich abzeichnete, wurden offenbar von Ungeduld geleitet; sie gaben sich alle erdenkliche Mühe, den steifen Riemen zu lösen, mittels dessen draußen das Lederstück befestigt war – vergebens. Die Hand zog sich endlich wieder zurück und die Art und Weise, wie sie sich blitzschnell zu einer allerliebsten kleinen Faust zusammenbog, ließ auf einen bedeutenden Grad von Unmut schließen.


  Zu gleicher Zeit hielt es aber auch der Kutscher für angezeigt, sein Zeichen zu wiederholen, und diesmal blieb es nicht ohne Erfolg. Eine ferne Türklingel ertönte, dann näherten sich rasche Schritte über den knirschenden Kies; ein roter, baumwollener Regenschirm erschien hinter der Gartentür und unter demselben ein hagerer, alter Mann in gestreifter Weste, einem altmodischen, bis auf die Fersen reichenden Rock und das eigentümlich breitgedrückte, grundhäßliche Gesicht zwischen zwei steife Vatermörder geklemmt, die ihn zwangen, gleich dem Krokodil, jeder Kopfschwenkung seine gesamte Persönlichkeit hinzuzufügen. Nach einem prüfenden Blick durch das Gitter öffnete er die Tür, nahm sogleich den widerspenstigen Riemen in Angriff und rief in achtungsvollem Ton nach dem Garten zurück: »Ja, ja, es ist richtig, Frau Hofrätin, es ist der Christian aus Neudorf.«


  Sofort trat eine große, stattliche Frau in die Tür. Ihre starken, dunkelgefärbten Züge zeigten unverkennbar freudige Erregung und Erwartung, aber beim Anblick des kläglichen Fuhrwerks verschwand dieser Ausdruck augenblicklich. Die gerötete Stirn wurde noch dunkler und um den Mund, den der Anflug eines schwarzen Bärtchens beschattete, flog ein Zug heftigen Verdrusses.


  »Ei, da soll mich Gott bewahren!« fuhr sie den erschrockenen Burschen auf dem Kutschersitz an. »Ist denn dein Herr verrückt? Schämt er sich nicht, eine junge Dame von Stande in solch einen erbärmlichen Rumpelkasten zu stecken? In solch eine Mäuseherberge?«


  Während dieses Zornausbruchs hatte der Mann mit dem roten Regenschirm den widerspenstigen Riemen gelöst, der Lederbehang und die Wagentür wurden zurückgeschlagen. Ein reizendes Füßchen erschien, aber es vermied den Wagentritt; wie aus der häßlichen Puppe der Schmetterling, so flog eine leichte Mädchengestalt aus der altfränkischen Kutsche auf den Boden, und sogleich schlangen sich zwei Arme um den Hals der scheltenden Frau Hofrätin.


  »Sei nicht böse auf den guten, alten Postmeister, Tante Bärbchen!« bat das junge Mädchen, und in seine Stimme mischte sich mit dem Schluchzen der Wiedersehensfreude ein Anflug von Schalkheit. »Er wollte mich durchaus nicht weiter befördern, weil sein ganzes vierfüßiges Regiment in Begleitung sämtlicher Postkutschen ausgerückt war; aber ich sehnte mich fast zu Tode hierher zu kommen und bat und bettelte so lange, bis er brummend dies Prachtstück aus dem Schuppen brachte, wo es seit vielen Jahren seine verlorene Jugend betrauert. Tantchen, liebes, gutes Tantchen – und Mäuse sind ganz gewiß nicht drin, sonst wäre ich doch lieber zu Fuß nebenher gelaufen.«


  Und Tante Bärbchen lachte und umschlang das junge Mädchen. Bei dieser Gelegenheit sehen wir, daß ein Ärmel ihres derben, karierten Hauskleides schlaff an der Seite niederhängt, der linke Arm fehlt; doch mit der Rechten, die zugleich einen triefenden Regenschirm hielt, drückte sie die zarte Gestalt innig an ihre Brust und es sah merkwürdig genug aus, als sich ihr großer, kräftig geformter Kopf mit den fast männlich kühnen Zügen über das sonnige, weiße Gesichtchen neigte, das unter Tränen lachend emporblickte.


  »Na, nur schnell hinein ins Haus!« mahnte sie. »Da hat mein Schirm schöne Straßen über dein Kleid laufen lassen! Muß es denn aber auch gerade Seide sein auf der Reise? Und wie willst du denn über den nassen Kies kommen mit den Papiersöhlchen an den Füßen? … Sauer wird dich tragen müssen.«


  Der Mann mit dem roten Regenschirm näherte sich sofort und breitete mit dem tiefsten Ernst seine langen Arme aus, aber das junge Mädchen floh lachend in den Garten.


  In demselben Augenblick brauste eine vornehme Kutsche heran. Hinter den Spiegelscheiben des Wagenfensters hingen fest zugezogene, seidene Vorhänge und auf dem Bock neben dem Kutscher saß ein Neger in Dienerkleidung. Der Kutscher fuhr mit der ganzen Rücksichtslosigkeit seiner Klasse, sobald sie einen reichen und vornehmen Herrn hinter sich im Wagen weiß. Offenbar hatte er das Gefühl eines Herrschers auf der breiten Landstraße, denn er fuhr so dicht an der altersschwachen Postkutsche vorüber, als sei sie ebensowenig da wie der Bauernknecht, der mittlerweile vom Bock herabgestiegen war und sich bei seinem Pferd zu schaffen machte. Nur mittels eines gewaltigen Sprunges rettete der entsetzte Bursche seine gesunden Glieder vor den Pferdehufen und Rädern der vornehmen Kutsche. Er brachte vor Schrecken kein Wort heraus, aber es war auch gar nicht nötig, die Frau Hofrätin stand bereits neben ihm und schien den Kampf für ihn aufnehmen zu wollen.


  »Ist das auch eine Art?« rief sie mit kräftiger, weithin schallender Stimme dem Kutscher nach. »Ich werde Ihm die Polizei auf den Hals schicken für seine Unverschämtheit!«


  Der Kutscher fuhr unbeirrt weiter; der Neger jedoch wandte sich um, zeigte hohnlachend seine zwei Reihen blendendweißer Zähne. Gleich darauf verschwand der Wagen in der Einfahrt der angrenzenden Besitzung.


  »Das hat man davon, wenn solch ein erbärmlicher Kasten vor der Tür hält!« wandte sich die Dame grimmig an ihren Diener, dem ein paar kleine, rote Flecken der Entrüstung über den Vatermördern glühten. »Das war wieder einmal Wasser auf die Mühle da drüben!… Mach Er, daß Er ins Haus kommt, Sauer,« fuhr sie beruhigter fort, »und hole Er dem Burschen da ein Glas Wein; der Schreck ist ihm in die Glieder gefahren, er sieht ja fast noch wackliger aus; als seine alte Kalesche.«


  Sauer eilte fort und auch die Hofrätin trat in den Garten zurück. Der Regen hatte plötzlich nachgelassen; es rieselte fein hernieder und nur noch von den Zweigen tropfte es klatschend und schwerfällig. Die eben angekommene junge Dame hatte sich während des Vorfalls auf der Straße unter einen dichtbelaubten Baum geflüchtet und sah mit großen, erstaunten Augen auf ein neues Haus, das seine glänzend weißen Mauern jenseit des hohen Gartenzauns erhob.


  »Lili, du bist und bleibst doch ein Leichtsinn!« schalt die Tante. »Weißt du denn nicht, daß das der zugigste Platz im ganzen Garten ist? … Ich bitte dich, Kind,« fuhr sie erregt fort, indem sie den Blick des jungen Mädchens auffing, »sieh nicht dort hinüber. Ich stelle dir die eine Bedingung – aber in vollem Ernst – daß du während deines Hierseins tust, als höre da drüben mit dem Zaun die Welt auf … Was dort lärmt, schwatzt und geigt, darf nicht für dich vorhanden sein, wenn wir gute Freunde bleiben wollen; hast du mich verstanden, Lili?«


  Die junge Dame öffnete ihre Augen noch weiter, aber sogleich flog ein reizendes Lächeln um ihre Lippen, sie verbeugte sich und legte die Hände auf Augen und Ohren, zum Zeichen, daß sie blind und taub sein wolle.
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